
Journalismus
&Demokratie
Ergebnisse der
Bevölkerungsbefragung 2024

Studie

Welches Bild hat die deutsche 
Bevölkerung vom Journalismus in 
Deutschland? Für wie glaubwürdig 
hält sie ihn? Welche Erwartungen 
und Kritikpunkte wurden geäußert? 
Und welche Wechselwirkungen 
zwischen Journalismus einerseits 
und Politik und Wirtschaft 
andererseits vermutet die 
Bevölkerung?

Befragungszeitraum:

51
Median

1. März-14. März 2024
mittleres Alter:

50,7
Mittelwert

n=1018
Teilnehmende:

Schülerin/Schüler (1%)

Hauptschulabschluss (17%)

Realschulabschluss (34%)

Polytechnische Oberschule (7%)

Fachoberschule/ Fachhochschulreife (10%)

Allgemeine o. fachgebundene Hochschulreife/Abitur (30%)

anderer Abschluss (1%)

keine Angabe (1%)

der Befragten haben das 
Abitur oder eine 
fachgebundene
Hochschulreife

30%
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Erwerbstätig (auch Lehre) in Vollzeit (44%)

Erwerbstätig Teilzeit (auch Altersteilzeit) (13%)

geringfügig oder unregelmäßig beschäftigt (1%)

Mutterschutz / Elternzeit* (1%)

Arbeitslos (2%)

in der Schule, Studium oder unbezahltes Praktikum (5%)

Rentner(in) oder Pensionär(in) (30%)

Frührentner(in) oder Vorruheständler(in) etc. (2%)

Hausfrau/Hausmann (1%)

sonstige Nichterwerbstätigkeit (1%)

keine Angabe (1%)
der Befragten gaben an in 

Vollzeit zu arbeiten

44%

* länger krankgeschrieben / andere Beurlaubung

351.934,9
Mittelwert

39.924
Median

Ortsgröße in Einwohnern 

Bundesland

Geschlecht
männlich: 49%
weiblich: 51%

7979​​79

4444​​44

4040​​40

3737​​37

3232​​32

2828​​28

2323​​23

2222​​22

1111​​11

1010​​10

1010​​10

77​​7

55​​5

11​​1

Fernsehen/Radio vom öffentlich-rechtli…

Fernsehen/Radio vom privaten Rundfunk

Regionalzeitungen

Websites oder Online-Newsseiten wie …

Soziale Netzwerke

Zeitschriften/Magazine und deren Onli…

Überregionale Tageszeitungen

Videoplattformen

Gruppenchats auf Messenger-Diensten

Alternative Nachrichtenseiten außerha…

Podcasts

Boulevarzeitungen

Sonstige Angebote

weiß nicht / kkA
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Mehrfachnennungen möglich / Zustimmung: ja, genutzt

Mediennutzung in der vergangenen Woche

* Werte unter 100 % entstehen durch Rundungen.

* Werte über 100 % entstehen durch Rundungen.

Glaubwürdigkeit

*Die äußeren Skalenpunkte der fünfteiligen Skala wurden zusammengefasst.

geben an, den Journalismus in Deutschland für 
glaubwürdig zu halten.

*Die äußeren Skalenpunkte der fünfteiligen Skala wurden zusammengefasst: "sehr" und "eher" bzw. "weniger" und "gar nicht".

53% der Befragten

*Die äußeren Skalenpunkte der fünfteiligen Skala wurden zusammengefasst.

53% 31% 16%

glaubwürdig teils-teils nicht glaubwürdig

Wie wichtig ist der Journalismus Ihrer Meinung nach für das Funktionieren einer Demokratie?*

37% 54% 7% 3%

sehr gut gut schlecht sehr schlecht

Inwiefern hat sich der Journalismus in Deutschland in den vergangenen Jahren verändert?*

Für wie glaubwürdig halten Sie den Journalismus in Deutschland?*

87% 11% 2%

wichtig teils-teils nicht wichtig

57 26 17%

stimme zu teils-teils stimme nicht zu

Bitte geben Sie an, inwieweit Sie der folgenden Aussage zustimmen: „Ich glaube, man kann dem 
Großteil der Nachrichten in Deutschland meist vertrauen.“*

In Deutschland gibt es ein breites Spektrum an unterschiedlichen Medienangeboten: Zeitungen 
und Zeitschriften, Radio und Fernsehen sowie reine Online-Angebote. Halten Sie das 
Informationsangebot der Medien in Deutschland alles in allem für sehr gut, gut, schlecht oder 
sehr schlecht?*

10 30 48 9 2

besser geworden unverändert geblieben schlechter geworden weiß nicht keine Angabe

Im Folgenden geht es um Ihre Erwartungen an die Arbeit von Journalistinnen und 
Journalisten. Bitte geben Sie an, inwiefern die folgenden Aussagen zutreffen oder nicht 
zutreffen. 
Ich erwarte von Journalistinnen und Journalisten, dass sie ... /
Erwartetes Selbstbild: Was denken Sie, was Journalistinnen und Journalisten bei ihrer 
Arbeit wichtig ist?
Jeweils Anteil Zustimmung* in Prozent

Erwartungen und erwartetes Selbstbild

9393​​93

9494​​94

8989​​89

8787​​87

8484​​84

8484​​84

8484​​84

8484​​84

7575​​75

7272​​72

7373​​73

6969​​69

4646​​46

6969​​69

6464​​64

5858​​58

5858​​58

1111​​11

5454​​54

5454​​54

4747​​47

4545​​45

3737​​37

3838​​38

2222​​22

1616​​16

1313​​13

99​​9

7171​​71

4949​​49

4545​​45

7171​​71

3636​​36

5858​​58

8181​​81

7070​​70

5151​​51

5151​​51

5757​​57

3939​​39

3838​​38

3434​​34

3737​​37

5050​​50

5858​​58

4646​​46

4444​​44

7272​​72

4040​​40

6868​​68

3636​​36

5959​​59

4444​​44

4747​​47

5353​​53

2828​​28

2424​​24

4848​​48

Erwartung erwartetes Selbstbild

möglichst neutral und präzise
​informieren

Meinungen von Fakten klar
​trennen

Kritik an Missständen üben

transparent über eigene
​Arbeitsweisen informieren

Informationen als Hilfe für
​politische Entscheidungen liefern

schnell informieren

Geschehen einordnen und
​analysieren

zur Bildung des Publikums
​beitragen

Lösungen für gesellschaftliche …

Toleranz und kulturelle Vielfalt
​fördern

zum gesellschaftlichen
​Zusammenhalt beitragen

den Dialog mit dem Publikum
​führen

einfühlsam berichten

‚normalen‘ Leuten eine Chance …

zur politischen Teilhabe anregen

neue Trends aufzeigen und neue
​Ideen vermitteln

Rat, Orientierung, Hilfestellung
​für den Alltag bieten

ihre eigenen Emotionen in die …

Inhalte anbieten, die für ein mö…

die Regierung kontrollieren

Informationen auswählen

die Wirtschaft kontrollieren

die politische Tagesordnung be…

Unterhaltung und Entspannung
​bieten

dem Publikum eigene Meinungen
​präsentieren

Fakten besonders betonen, die
​ihre Meinung unterstützen

die Regierungspolitik
​unterstützen

ein positives Bild von politische…

motivieren, sich an politischem
​Geschehen zu beteiligen

0 20 40 60 80

* "voll und ganz" und "eher" zusammengefasst

Was glauben Sie, welcher im Bundestag vertretenen Partei Journalistinnen und 
Journalisten am ehesten nahestehen?*

Vermutete und eigene Parteineigung

SPD (15%)

CDU (22%)

Grüne (18%)

FDP (2%)

AfD (2%)

CSU (1%)

Linke (1%)

Keiner Partei (40%)

weiß nicht (1%)

40%
der Befragten gaben an zu glauben, 

Journalistinnen und Journalisten stehen 
keiner Partei nahe

SPD (17%)

CDU (19%)

Grüne (19%)

FDP (3%)

AfD (10%)

CSU (3%)

Linke (3%)

BSW (3%)

Keine Partei (12%)

andere Partei (3%)

weiß nicht (4%)

Keine Angabe (4%)

der Befragten stehen jeweils der CDU oder 
den Grünen nahe

19%

* Werte über 100 % entstehen durch Rundungen.

Viele Leute neigen längere Zeit einer bestimmten politischen Partei zu, obwohl sie auch 
ab und zu eine andere Partei wählen. Wie ist das bei Ihnen: Neigen Sie - ganz allgemein 
gesprochen - einer bestimmten Partei zu?"

SPD CDU Grüne

n=176



n=195



n=197



vermutete
Parteinähe

Journalismus

SPD

CDU

Grüne

Parteinähe Bevölkerung

19

keine
ParteiAfD

n=123n=97



21

32

7

21

25

15

23

9

13

9

47

11

14

23

58 29 13 1

stimme zu teils-teils stimme nicht zu weiß nicht/kkA

„Inwieweit stimmen Sie der folgenden Aussage zu oder nicht zu? ‚Journalistinnen 
und Journalisten neigen dazu, in ihrer Berichterstattung überwiegend die Positionen 
der Partei zu übernehmen, der sie am ehesten nahestehen.‘“*

Korrelation vermutete und eigene Parteineigung

keine 
Partei 39 27 50 15 46

Anmerkung: Hervorgehoben wurden in dieser Tabelle die am häufigsten genannten Parteien, abgebildet werden nur die drei am meisten genannten Parteien. 
Bei den Anhängerinnen und Anhängern der SPD, der CDU und den Grünen hat jeweils die größte Gruppe den Journalismus bei keiner Partei verortet.

* Werte über 100 % entstehen durch Rundungen. Äußere Skalenpunkte ("voll und ganz" und "eher" sowie "eher nicht" und "überhaupt nicht") wurden 
zusammengefasst.

Im Folgenden finden Sie einige Aussagen zu Kritik und Vertrauen am Journalismus. 
Bitte geben Sie jeweils an, inwieweit Sie unter Berücksichtigung des kompletten 
journalistischen Spektrums in Deutschland den folgenden Aussagen zustimmen oder 
nicht zustimmen. Journalismus / Journalistinnen und Journalisten in Deutschland...
Zustimmung* in Prozent

6868​​68

5555​​55

5454​​54

5454​​54

4242​​42

4141​​41

4141​​41

4040​​40

3939​​39

3131​​31

2525​​25

2222​​22

1717​​17

1414​​14

1414​​14

...haben Macht

...berichten zu viel über Pro…

...setzen zu sehr auf Übertre…

Schnelle Veröffentlichung is…

...ist meist abhängig von Einf…

...beurteilen die Welt zu seh…

...decken die Themen, die mich
​interessieren, gut ab.

...zu weit entfernt von den P…

...ist meist abhängig von Einf…

...haben den Kontakt zu
​Menschen wie mir verloren.

...machen sich Gedanken um…

...wird von Staat und Regier…

...gehen bei ihrer Berichters…

...lügen, also erzählen
​absichtlich die Unwahrheit.

...sind bereit, Fehler
​zuzugeben
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Für wie groß halten Sie den Einfluss ...

Wechselwirkungen: Politik, Wirtschaft, Journalismus*

11%

19%

31%

14%

26%

28%

35%

30%

60%

49%

29%

51%

4%

4%

5%

5%

klein weder klein noch groß groß weiß nicht

des Journalismus auf die Politik

der Politik auf den Journalismus

des Journalismus auf die Wirtschaft

der Wirtschaft auf den
​Journalismus
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Kritik am Journalismus

* "voll und ganz" und "eher"

* Äußere Skalenpunkte ("eher" und "sehr") wurden zusammengefasst. Werte über 100 % entstehen durch Rundungen.

Vertrauen in Medienangebote

Vertrauen

vertrauen dem Fernsehen/Radio vom öffentlich-
rechtlichen Rundfunk

67 Prozent

6767​​67

6464​​64

5353​​53

5050​​50

3131​​31

2323​​23

1414​​14

1111​​11

55​​5

44​​4

44​​4

44​​4

Fernsehen/Radio vom öffentlich-
​rechtlichen Rundfunk

Überregionale Tageszeitungen, z.B.
​Süddeutsche Zeitung, FAZ, taz, Welt

Regionalzeitungen, z.B. WAZ, Leipziger
​Volkszeitung, Münchner Merkur

Zeitschriften/Magazine und deren On…

Fernsehen/Radio vom privaten Rundf…

Websites oder Online-News-Seiten, z.B.
​t-online.de, gmx.de, web.de

Podcasts, z.B. Lage der Nation, Apokal…

Alternative Nachrichtenseiten außerh…

Videoplattformen, z.B. YouTube, Twitch

Gruppenchats auf Messenger-Diensten,
​z.B. Telegram, WhatsApp

Boulevardzeitungen, z.B. BILD, Express

Soziale Netzwerke, z.B. Instagram, X
​(ehemals Twitter), Facebook, TikTok
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Wie vertrauenswürdig finden Sie die folgenden Medienangebote, unabhängig davon, ob Sie 
diese auch tatsächlich regelmäßig nutzen? (Anteil "vertrauenswürdig" in Prozent)

* "eher vertrauenswürdig" und "sehr vertrauenswürdig" zusammengefasst.

6666​​66

5858​​58

3636​​36

2828​​28

2020​​20

1515​​15

88​​8

Polizei

Gerichte/Justiz

(Ober-)Bürgermeister/Landrat

Gewerkschaften

Bundesregierung

Medien

Politische Parteien
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Demokratiezufriedenheit und Verständnis von Politik

Nun geht es um Ihre Einschätzung zu häufig gehörten Meinungen über Politik und 
Gesellschaft. Geben Sie bitte an, ob Sie diesen Meinungen zustimmen oder nicht. 
Zustimmung* in Prozent

5959​​59

5757​​57

88​​8

66​​6

Wichtige politische Fragen kann ich gut
​verstehen und einschätzen.

Ich traue mir zu, mich an einem Gespräch über
​politische Fragen aktiv zu beteiligen.

Die Politiker bemühen sich um einen engen
​Kontakt zur Bevölkerung.

Die Politiker kümmern sich darum, was einfache
​Leute denken.
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* "eher" und "voll und ganz" wurden zusammengefasst.

Wie ausgeprägt ist jeweils Ihr Vertrauen, das Sie den folgenden Organisationen und 
Institutionen entgegenbringen? (Anteil (großes) Vertrauen in Prozent)

Nun geht es kurz um Ihre politischen Einstellungen und Meinungen. Wie stark interessieren 
Sie sich für Politik im Allgemeinen?*

16% 37% 35% 9% 2%1%1%

sehr stark stark mittelmäßig weniger stark überhaupt nicht weiß nicht keine Angabe

Zunächst geht es nicht um tatsächlich bestehende Demokratien, sondern um die Idee der 
Demokratie im Allgemeinen. Was würden Sie zur Idee der Demokratie sagen. Sind Sie …?“

79% 17% 1%2%1%

entschieden für Demokratie eher für Demokratie eher gegen Demokratie weiß nicht keine Angabe

Und sind Sie mit der Art und Weise, wie die Demokratie in Deutschland funktioniert, alles in 
allem gesehen zufrieden?“*

10% 52% 26% 10% 3%

sehr zufrieden ziemlich zufrieden nicht sehr zufrieden überhaupt nicht zufrieden weiß nicht / keine Angabe

Nun geht es um die Demokratie in unserem Land. Was würden Sie allgemein zu der 
Demokratie in Deutschland, also zu der gesamten politischen Ordnung sagen, so wie sie in 
der Verfassung (Grundgesetz) festgelegt ist? Wie zufrieden sind Sie damit?“*

21% 53% 15% 9% 3%

sehr zufrieden eher zufrieden eher unzufrieden sehr unzufrieden weiß nicht / keine Angabe

* Werte über 100 % entstehen durch Rundungen.

* Werte über 100 % entstehen durch Rundungen.

* Werte über 100 % entstehen durch Rundungen.

15 58 19 8 11

sehr zufrieden zufrieden weniger zufrieden unzufrieden weiß nicht keine Angabe

Wie zufrieden sind Sie bzw. Ihr Haushalt derzeit mit der eigenen finanziellen Situation?*

*Die Prozentsumme von 102 nach Rundung wird hier durch die Gewichtung der Daten verursacht.

Und was glauben Sie, wie sich die finanzielle Situation Ihres Haushalts in den nächsten 
3-5 Jahren verändern wird?

Die finanzielle Situation meines Haushalts wird sich…

16 45 34 4 1

verbessern nicht ändern verschlechtern weiß nicht keine Angabe

September 2024
Ausgewählte Ergebnisse der multiperspektivischen Langzeitstudie
"Journalismus und Demokratie"

2 5 8 11 10 10 9 14 10 7 2 1 12

500 bis 999 1000 bis 1499 1500 bis 1999 2000 bis 2499 2500 bis 2999 3.000 bis 3.499

3.500 bis 3.999 4.000 bis 4.999 5.000 bis 5.999 6.000 bis 7.999 8.000 bis 9.999 >10.000 Euro

keine Angabe

*Die Prozentsumme von 102 nach Rundung wird hier durch die Gewichtung der Daten verursacht.

Soziodemographie

sind mit ihrer eigenen finanziellen Situation derzeit 
zufrieden

73% der Befragten

Wie hoch ist das monatliche Nettoeinkommen Ihres Haushaltes insgesamt?


